
• Hitze- und 
verdauungslabil 

• Überwiegend lokale 
Reaktionen 

• Assoziiert mit  
Birkenpollenallergie 
(Kreuzreaktivität)

Lokale Reaktionen1 

(überwiegend)

• Hitze- und 
verdauungsstabil 

• Assoziiert mit 
systemischen Reaktionen

• In Schale und Fruchtfleisch 
enthalten

• Primärsensibilisierung 
gegen Zypressenpollen bei 
Patienten möglich wenn 
Pru p 7 positiv 

• Hitze- und 
verdauungsstabil

• Assoziiert mit lokalen 
und systemischen 
Reaktionen

• Assoziiert mit Allergie  
gegen Steinobst 
(Kreuzreaktivität)

• Sollte getestet werden, 
wenn nicht bekannt ist, 
welches Allergen die 
Reaktion auslöst7

• Hitze- und 
verdauungslabil

• Hohe 
Kreuzreaktivität 
mit Pollen und 
pflanzlichen 
Nahrungsmitteln 

• Geringes Risiko 
von Reaktionen

Pfirsichallergie
ImmunoCAP™ Spezifisches IgE 

ImmunoCAP™
Allergenextrakt

ImmunoCAP™ 
Allergenkomponenten

Pfirsich (f95)

Pru p 4 (f421) Pru p 7 (f454)

Asymptomatisch1 
(üblicherweise)

Lokale und systemische  
Reaktionen1

Systemische  
Reaktionen1

Kreuzreaktivität Risiko

Profilin PR-10 LTP GRP

Wissenswertes 

Das Pfirsichallergen Pru p 7  
(giberellinreguliertes Protein) ist ein 
Marker für schwere obstinduzierte 
Allergien und könnte eine 
Verbindung zwischen schweren 
allergischen Reaktionen auf Obst 
und Allergien gegen Zypressenpollen 
(Cupressaceae) darstellen.1-6

Eine Testung auf spezifische IgE-
Antikörper (sIgE) gegen Pru p 7 
kann insbesondere bei Patienten, 
die gegen Pfirsich allergisch sind, 
aber keine Sensibilisierung gegen 
die übrigen Pfirsichallergene Pru p 1, 
Pru p 3 und Pru p 4 aufweisen, 
diagnostisch hilfreich sein.1–6

Pru p 1 (f419) Pru p 3 (f420)
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* Bei der Interpretation der Testergebnisse ist die Anamnese zu berücksichtigen.

Pfirsich
(f95)

Profilin
Pru p 4

PR-10
Pru p 1

LTP
Pru p 3

GRP
Pru p 7

Interpretation der Testergebnisse* Empfehlungen

Risiko schwerer systemischer Symptome 

Primärsensibilisierung gegen Zypressenpollen 
bei Patienten möglich wenn Pru p 7 positiv1-6

• Es besteht ein hohes Risiko für systemische Reaktionen, insbesondere in 
Regionen mit hoher Zypressenpollenbelastung

• Der Patient reagiert aufgrund von Kreuzreaktionen möglicherweise 
auch auf weitere GRP in anderen Früchten. Dies kann zu systemischen 
Symptomen sowohl bei gekochten als auch bei rohen Früchten führen.5

• Wenn Pru p 7 positiv ist, Test mit Zypressen-Gesamtextrakt (t23, t222)  
zur Bestätigung einer Zypressensensibilisierung in Erwägung ziehen.5

Risiko schwerer systemischer Symptome
Eine Sensibilisierung gegen fünf oder mehr 
LTPs erhöht das Risiko schwerer Reaktionen 
bei Patienten, wenn Pru p 3 positiv ist.1–6

• Der Patient reagiert bzw. ist aufgrund von Kreuzreaktionen möglicherweise 
auch gegen weitere nsLTP in anderen pflanzlichen Nahrungsmitteln/Pollen 
sensibilisiert. Dies kann zu systemischen Symptomen sowohl bei gekochten 
als auch bei rohen Nahrungsmitteln führen.

• Wenn Pru p 3 positiv ist, Tests auf weitere LTP in Erwägung ziehen.

Risiko lokaler und, in seltenen Fällen, 
systemischer Reaktionen2,3,5

• Indikation einer Kreuzreaktivität mit PR-10-haltigen Pollen und pflanzlichen 
Nahrungsmitteln.

• Erwägung einer Testung auf Bet v 1 (PR-10; t215) zur Bestätigung 
einer primären Birkensensibilisierung in Regionen, in denen Birke häufig 
vorkommt2,3

Kreuzreaktivität, selten mit klinischen 
Symptomen assoziiert2,3,5

• Sensibilisierung häufig durch Gräserpollen. Kann bei einer Minderheit von 
Patienten auch schwere Reaktionen hervorrufen.

• Eventuell weitere Untersuchungen, um das Primärallergen zu identifizieren.2,3

Sind alle Komponenten des Algorithmus negativ und f95 positiv, könnte eine Sensibilisierung gegen ein nicht  
getestetes Allergen vorliegen
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